
Die MRCE in München nutzt die elektronische Zeiterfassung 
ZEUS® als „Software as a Service“. Das Unternehmen ist 
mit einer Flotte von über 300 Lokomotiven Europas Markt-
führer im Lok-Leasing. Benötigt ein Schienentransporteur 
kurzfristig eine Lok, um Waren von Rotterdam nach Genua 
zu transportieren, ist MRCE in Amsterdam der richtige 
Ansprechpartner. Aber auch das längerfristige Leasing über 
mehrere Jahre ist nicht ungewöhnlich. Dabei bietet MRCE 
ein Full-Service-Paket, das – mit Ausnahme des Zugper-
sonals – alles umfasst, was den reibungslosen Lokbetrieb 
gewährleistet.

„Gerechtere“ Zeiterfassung
Um Technik, Logistik, Einkauf und Service kümmern sich die 
über 100 Mitarbeiter in der Tochtergesellschaft in München. 
Hier haben auch Sofi a Offergeld und Nirakar Makwana von 
der Personalabteilung ihr Büro. Seit November 2015 verein-
facht das elektronische Zeiterfassungssystem ZEUS® von 
ISGUS ihre Arbeit. „Sowohl Mitarbeiter als auch Unterneh-
mensführung waren sich einig, dass die Software ZEUS® die 
Zeiterfassung objektiviert und mehr Gerechtigkeit schafft“, 
erzählt Sofi a Offergeld. Seither buchen die Kollegen an 
einem der drei Terminals an den Eingängen per Transponder 

oder Fingerabdruck, wann sie kommen und gehen. Jeder hat 
über das Netzwerk Zugriff auf sein persönliches Konto.

Was die Lösung so besonders macht: Sowohl Software als 
auch Datenbank werden nicht auf den Rechnern im Haus 
betrieben, sondern in der „ISGUS-Cloud“, also extern 
übers Internet. Aber: Der Server steht nicht „irgendwo“ 
auf der Welt, sondern im ISGUS Rechenzentrum in Villin-
gen-Schwenningen.

Womit die Frage nach der geltenden Rechtsprechung geklärt 
wäre. „Software as a Service“ nennt man diesen Dienst, 
den ISGUS in Deutschland als erster und bislang einziger 
Anbieter elektronischer Zeiterfassung im eigenen Rechen-
zentrum offeriert. „Unsere IT-Abteilung hat sich von Anfang 
an bewusst für ZEUS® entschieden, denn die Lösung war die 
modernste und anwenderfreundlichste von allen Wettbe-
werbern“, erinnert sich Sofi a Offergeld. „Und die Betreuung 
aus Landsberg ist toll.“

Entlastung der IT-Abteilung
Warum die Wahl auf das SaaS-Modell gefallen ist, erklärt 
Nirakar Makwana: „Jedes Unternehmen kennt den wach-

Nicht etwa für die Modelleisenbahn im Hobbykeller, sondern für die Fahrt auf echten Gleisen quer durch Europa? Das ist bei 
großen Schienenverkehrsunternehmen durchaus üblich. Sie machen sich damit fl exibler – denn geleaste Loks binden weniger 
Kapital als gekaufte. Und auch um Wartung, Reparatur und logistische Dienstleistungen braucht man sich nicht kümmern. In 
dieser Hinsicht sind sich die Leistungen von MRCE und ISGUS ziemlich ähnlich.
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senden IT-Aufwand. Neue Geräte müssen beschafft oder 
alte erweitert werden. Betriebssysteme und Vernetzung 
müssen aufeinander abgestimmt, die Datenbank verwaltet, 
die Datensicherheit kontinuierlich überprüft werden. Ganz 
zu schweigen vom Aufbau eines VPN-Netzwerks. Damit 
wollten wir unsere IT-Abteilung einfach nicht zusätzlich für 
die Zeiterfassung belasten. Stattdessen nimmt uns ISGUS 
all das ab.“ 

Sprich: MRCE braucht sich weder um die technischen, 
noch die fi nanziellen, noch die personellen Ressourcen zu 
kümmern, wie sie beim Inhouse-Betrieb für IT-Ausstattung, 
Pfl ege und Systemadministration aufzuwenden wären. Was 
lediglich anfällt: eine monatliche Nutzungsgebühr. Kurz: 
geringer Aufwand, geringe Kosten.

Auch die Bedienung funktioniert reibungslos – egal, wo man 
sich gerade befi ndet. „Bekommen wir einen neuen Kollegen, 
wird ganz einfach ein neuer Datensatz erstellt – und los 
geht’s mit der Buchung“, freut sich Sofi a Offergeld. Auch 
die anderen verfügbaren ZEUS® Module, etwa Zutrittskon-
trolle, Personaleinsatzplanung oder Betriebsdatenerfas-
sung, ließen sich auf diesem Weg leicht freischalten. Wenn 
gewünscht, auch nur temporär.

Christian Danziger hat das Projekt als Leiter der ISGUS 
Niederlassung für Süd-Westbayern aus Landsberg am Lech 
von Anfang an begleitet. „MRCE geht einen fortschrittlichen 
Weg, den immer mehr unserer rund 1.500 Kunden in Süd-
bayern beschreiten. SaaS bieten wir seit 2014 an – seitdem 
kommen jedes Jahr 10 bis 15 neue Anwender hinzu, darunter 
Kunden, die gezielt von der klassischen Inhouse-Anwen-
dung auf SaaS umstellen. Von der Muttergesellschaft 
in Amsterdam ist ebenfalls schon der Ruf geeilt, an das 
SaaS-System angebunden zu werden..

Datenschutz auf Herz und Nieren geprüft

Und wie steht es um Datenschutz und Da-
tensicherheit? Dafür hat sich ISGUS von den 
MRCE-Datenschutzexperten auf Herz und Nie-
ren prüfen lassen – und mit Bravour bestanden.

Die beiden Unternehmen haben überdies eine 
Allgemeine Datenschutz-Vereinbarung (ADV) 
unterzeichnet, die laut §9 Bundesdatenschutz-
gesetz auch die erforderlichen technisch-organi-
satorischen Maßnahmen (TOM) umfasst.

Sofi a Offergeld und Nirakar Makwana 
(von links), Mitarbeiter der Personalab-
teilung bei MRCE sind sehr zufrieden mit 
dem Projektverlauf.
Persönliche Betreuung dank ISGUS 
Vertriebsmitarbeiter Christian Danziger, 
ISGUS-bavaria GmbH und Tanja Sailer, 
ISGUS GmbH. 


